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Heidi Adelwöhrer, ehemalige IV-Burgenland Präsidentin und Ge-
schäftsführerin von Neudoerfler Office Systems GmbH, legte 
ihre Funktionen an der Spitze des IV-Burgenland Präsidiums mit 
10. Jänner 2025 zurück: Nach sechs erfolgreichen Jahren im 
Burgenland widmete sie sich neuen beruflichen Herausforde-
rungen.

„Es war mir eine Ehre und eine große Freude zwei Jahre lang an 
der Spitze der IV-Burgenland die Interessen der Industrie zu ver-
treten“, sagte Heidi Adelwöhrer. „Mir waren stets das Gemeinsa-
me und die wertschätzende Zusammenarbeit wichtig, denn nur 
gemeinsam kann man etwas erreichen.“

„Ich freue mich, dass ich die Agenden von Heidi Adelwöhrer 
übernehmen durfte, um an der Spitze der IV-Burgenland daran 
mitzuwirken, wichtige Zukunftsthemen für den Industriestand-
ort Burgenland voranzubringen“, erklärte Christian Strasser, 
Geschäftsführer von PET to PET Recycling Österreich GmbH. 
„Wir werden auch weiterhin herausfordernde Zeiten und gesell-
schaftspolitische Umbrüche durchleben. Umso wichtiger ist es, 
unseren Standort für die Zukunft zu rüsten.“

Heidi Adelwöhrer übergab das Präsidentenamt an der Spitze 
der IV-Burgenland an Christian Strasser.

Neuer Präsident 2025  

Christian Strasser  
an der Spitze der  
IV-Burgenland

Heidi Adelwöhrer legte Anfang 2025 ihre Funktion als Prä-
sidentin der IV-Burgenland zurück. Der Vorstand der IV-Bur-
genland wählte den bisherigen Vizepräsidenten Christian 
Strasser zu ihrem Nachfolger. Die nächste turnusgemäße 
Wahl ist im Jahr 2026.

News

Meilensteine der vergangenen Jahre

Heidi Adelwöhrer war 2022 zur Präsidentin gewählt worden und 
damit zur ersten weiblichen Präsidentin der Industriellenvereini-
gung. Während ihrer Präsidentschaft formierte sich das Büro der 
IV-Burgenland unter der Geschäftsführung von Aniko Benkö neu. 
Wichtige Meilensteine und Projekte waren etwa die Organisation 
der Berufsorientierungsinitiative „Industrie zum Angreifen“, der 
Physikwettbewerb „Pannotechnikus“ und der erste Unterneh-
mertag am JOANNEUM Research in Pinkafeld. Darüber hinaus 
gab es umfassenden Austausch mit Stakeholdern aus Bildung, 
Politik und Sozialpartnerschaft. An dieser Stelle bedankt sich die 
IV-Burgenland nochmals sehr herzlich bei Heidi Adelwöhrer für 
ihr Engagement!

IV-Burgenland Präsident Christian Strasser setzt den ziel- und 
konsensorientierten Kurs von Heidi Adelwöhrer fort und wird 
auch weiterhin auf gemeinschaftlicher Basis daran arbeiten, den 
Industriestandort Burgenland zusammen mit den IV-Mitglie-
dern und anderen Akteuren weiterzuentwickeln. „Wirtschaft und 
Industrie sind das Rückgrat unseres Wohlstandes“, ist Strasser 
überzeugt.
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Innovation, Zusammenarbeit,  
Nachhaltigkeit: Unser Weg nach vorne!

Sehr geehrte Damen und Herren,

Anfang Jänner 2025 durfte ich das Amt des Präsidenten der IV-
Burgenland übernehmen, in einer Zeit von wirtschaftlichen und 
politischen Herausforderungen. Auch in Zukunft werden viele 
Höhen und Tiefen auf uns zukommen. 

Ich bin dennoch sehr zuversichtlich, dass wir gemeinsam Ant-
worten auf die wichtigen Themen und Veränderungen unserer 
Zeit finden werden. Meinen Optimismus stärkt, dass das Bur-
genland viele innovative Unternehmen mit gut ausgebildeten 
Fachkräften hat. 

Die IV-Burgenland arbeitet stets daran, unseren Industriestand-
ort zukunftsfit und nachhaltig zu gestalten. Für ihre Mitglieder 
ist sie eine parteipolitisch unabhängige Informationsdreh-
scheibe, eine Serviceplattform und ein Sprachrohr für indust-
rielle Belange gegenüber der burgenländischen Politik und den 
Behörden. Wir setzen uns für eine industriefreundliche Stand-
ortpolitik ein.
Darüber hinaus dient die IV-Burgenland als Netzwerk zum 
Austausch: Unsere beiden großen Empfänge, der Neujahrs-
empfang und das Sommerfest, waren auch heuer ein Erfolg. 
Daneben organisierte die IV-Burgenland eine Vielzahl weiterer 
Formate wie das HR-Forum, Veranstaltungen zu Künstlicher In-
telligenz, Nachhaltigkeit oder zur aktuellen wirtschaftlichen Si-
tuation sowie den zweiten Unternehmertag, der in diesem Jahr 
bei Forschung Burgenland stattgefunden hat. 

Beim „Pannotechnikus“, einem Physikwettbewerb für Volks-
schulkinder, der von der IV-Burgenland organisiert wird, nah-
men 2025 insgesamt 44 Kinder aus elf Schulen aus dem gan-
zen Burgenland teil. Bei der Studienreise nach Marokko hörten 
die Teilnehmenden viel Interessantes über die moderne Infra-
struktur und die idealen Voraussetzungen als Nearshoring-
markt des nordafrikanischen Staates. Ich freue mich sehr über 
das Interesse der Mitglieder, die sich in unserer freiwilligen In-
teressenvertretung engagieren und damit all das ermöglichen!

Gemeinsam werden wir uns auch weiterhin für unseren Stand-
ort einsetzen. Was es braucht, ist klar: Wir brauchen gut aus-
gebildete und motivierte Fachkräfte, die gerne bei uns arbeiten 
und gerne im Burgenland leben. Arbeits- und Bürokratiekosten 
müssen reduziert werden und auch eine leistbare und siche-
re Energieversorgung ist enorm wichtig. Wir brauchen wirt-
schaftsfreundliche, politische Rahmenbedingungen, die ein 
erfolgreiches Wirtschaften fördern und voranbringen. 

Es gibt sehr viel Potenzial, das wir gemeinsam angehen müs-
sen für unseren Wirtschafts- und Industriestandort, denn es 
warten große Transformationen auf uns als Gesellschaft. Ich 
bin dankbar für das gute Miteinander und den Einsatz der IV-
Burgenland-Mitglieder. Gemeinsam können wir unseren In-
dustriestandort voranbringen und entwickeln. Wirtschaft und 
Industrie sind das Rückgrat unseres Wohlstandes, ein Motor 
für den Fortschritt und eine wichtige Säule, die unsere Gesell-
schaft auch in turbulenten Zeiten des Wandels trägt. 

Was sich innerhalb der IV-Burgenland 2025 getan hat, lesen Sie 
auf den nächsten Seiten. Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der 
Lektüre.

Mit freundlichen Grüßen,

Christian Strasser
Präsident der IV-Burgenland

©
 Andi Bruckner

Vorwort



Christina Glocknitzer  
 
Vizepräsidentin  
IV-Burgenland 

Christian Strasser 
 
Präsident  
IV-Burgenland 

Matthias Unger 
 
Vizepräsident  
IV-Burgenland 

Präsidium der IV-Burgenland
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Die Sektoren B-F (produzierender Bereich) entsprechen den Bereichen Bergbau B, Herstellung von Waren C, Energieversorgung D, Wasserversorgung und  
Abfallentsorgung E und Bau F.  Quellen: Economica, Statistik Austria – 2023

30.031
Beschäftigte finden im Burgenland im produzierenden 
Bereich (Sektoren B–F) eine Anstellung.

Investitionen in Forschung und Entwicklung (F&E) im Burgenland 2023

Investitionen der Sektoren B-F

€ 2,46 Mrd.

€ 2,0 Mrd.

€ 47.928

Die Unternehmen im Burgenland investieren damit etwa viermal so viel in F&E, als der Staatssektor im Burgenland in F&E investiert.

Bruttowertschöpfung der Sektoren B-F

Hohe Produktivität: Mit einer Bruttowert-
schöpfung von 81.915 Euro pro Beschäf-
tigten ist der produzierende Bereich eine 
der produktivsten Branchen im  
Burgenland.

Mit 47.928 Euro liegt das Durchschnitts-
gehalt im produzierenden Bereich (Sektor 
B-F) deutlich über dem Bundeslanddurch-
schnitt von 44.204 Euro.

Burgenlands  
Industrie in Zahlen

27,5 %

€ 81.915

€ 65.598

€ 317,8 Mio.

€ 282 Mio.

an gesetzlichen Sozialbeiträgen leistet 
der produzierende Bereich des Burgen-
land das entspricht durchschnittlich 
104.684 Euro pro Unternehmen.

trägt der produzierende Bereich (B-F) zur regionalen Wertschöpfung bei.

€ 477,4 Mio.

Zahlen - Daten - Fakten

Unternehmenssektor Staatssektor Hochschulsektor Ausland

€ 63,3  
Mio.

€ 15,6  
Mio.

€ 1,0 
Mio.

€ 14,8  
Mio.
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IV-Burgenland

INTERESSENVERTRETUNG  
DER INDUSTRIE

Die IV-Burgenland vertritt die industriepolitischen Interessen 
der Mitgliedsbetriebe gegenüber Politik, Verwaltung und Öf-
fentlichkeit in unserem Bundesland. Sie verleiht der burgenlän-
dischen Industrie und ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
eine starke Stimme, nicht zuletzt durch eine umfassende und 
engagierte Öffentlichkeitsarbeit.

Die IV-Burgenland pflegt Kontakt mit regionalen Politikern und 
Politikerinnen, Stakeholdern und Entscheidungsträgern aus 
Verwaltung, Bildung, Forschung und Gesellschaft und vertritt 
bei zahlreichen Treffen über das Jahr hinweg die Interessen 
der burgenländischen Industrie. Austausch findet auch mit den 
Sozialpartnern, der Österreichischen Gesundheitskasse, dem 
Arbeitsinspektorat, der Landesholding Burgenland, der Wirt-
schaftsagentur Burgenland, der Bildungsdirektion sowie dem 
Wirtschaftsforum für Führungskräfte und der Volkswirtschaft-
lichen Gesellschaft statt.

Die IV-Burgenland ist als Mitglied im AMS Landesdirektorium, 
im Fachhochschulrat der Hochschule Burgenland, im FTI Ex-
pert:innenbeirat, im Aufsichtsrat Forschung Burgenland, in der 
EFRE/EFS Koordinierungsstelle, im Green Tech Valley Cluster 
GmbH, im Ressourcen Forum Austria, im Lenkungsausschuss  
für Deregulierung des Landes und im ständigen Beirat der Bil-
dungsdirektion vertreten. 

Die Industriellenvereinigung ist die freiwillige, 
sowie parteipolitisch unabhängige und schlag-
kräftige Interessenvertretung der Industrie und 
der mit ihr verbundenen Sektoren in Österreich. 
Die IV-Burgenland vertritt rund 120 Unterneh-
men und Betriebsstätten. Ihre Leistungsmerk-
male sind der Rückhalt der Gesamtvereinigung, 
Flexibilität, Reaktionsgeschwindigkeit und die 
individuelle Betreuung jedes einzelnen Vereins-
mitglieds. Das Büro der IV-Burgenland ist die ers-
te Anlaufstelle für Anliegen der Mitglieder. Hier 
werden gemeinsam mit dem Präsidium stand-
ortpolitische Strategien entwickelt, Veranstaltun-
gen organisiert, die Öffentlichkeitsarbeit der IV-
Burgenland gesteuert und auf einzelbetriebliche 
Problemstellungen reagiert.

Die Geschäftsführung der IV-Burgenland ist zudem Zustel-
lungsbevollmächtigte der „Liste der burgenländischen Indust-
rie“, welche mit ihren Delegierten der Industrie im Wirtschafts-
parlament die Interessen der Industrie vertritt. 

Ausnahmen für Unternehmen im Burgenländischen Raumplanungsgesetz (Baulandmobilisierungsabgabe)
Neue Verbindungsstelle für Bahnagenden zwischen verladender Wirtschaft und Streckenbetreiber
Anhebung des Investitionsfreibetrages
Strompreiskompensation für 2025/2026 erreicht
Ab 2027 ein zweites verpflichtendes Kindergartenjahr
Novelle des Allgemeinen Verwaltungsverfahrensgesetzes zur Modernisierung des österreichischen Verfahrensrechtes
Fachhochschulen stehen österreichweit im Jahr 2026 insgesamt 510 Mio. Euro zur Verfügung (2025: 438 Mio. Euro)

Auswahl an Umsetzungserfolgen
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IV-Burgenland

Die IV vertritt die Interessen der Unter-
nehmen gegenüber Politik, Verwaltung, 
Behörden und Öffentlichkeit: Von der 
Gestaltung der Rahmenbedingungen am 
Standort, von den Gesetzen über die  
Verfahren bis hin zu Bildungslandschaft 
oder Förderungen.

Die IV vernetzt Mitglieder untereinander 
in Form von themenspezifischen Arbeits-
gruppen und -kreisen, Veranstaltungen, 
bei denen man sich zum Wissensaus-
tausch, zur Diskussion, Weiterbildung 
oder zur Entwicklung von gemeinsamen 
Projekten treffen kann.

Die IV ist die direkte Anlaufstelle für  
Anfragen aus den Unternehmen. Dazu  
gehören unter anderem die persönliche 
Beratung sowie Hilfe bei zentralen 
Anliegen und interessenpolitische  
Interventionen.

Die drei Säulen  
der IV-Burgenland

Das vergangene Jahr war wirtschaftlich kein einfaches. Nichts-
destotrotz haben unsere burgenländischen Industrieunterneh-
men große Standhaftigkeit bewiesen. Dazu hat die IV-Burgenland 
mit dem Jahreswechsel einen neuen Präsidenten bekommen. 
Trotz aller Veränderungen und unsicheren Entwicklungen ist die 
IV-Burgenland stets ein verlässlicher Partner an der Seite der 
burgenländischen Industrie.

Aniko Benkö  
Geschäftsführung

Sarah Tesch  
Öffentlichkeitsarbeit

Beate Schläffer  
Assistentin der  
Geschäftsführung

TEAM

©
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Interessenvertretung

Netzwerk

Service
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10. Jänner 2025: Mit vollem Haus und großen 
Plänen startete die Junge Industrie NÖ/Bgld.  
mit der JI Wien  ins neue Jahr.

17.-19. Jänner 2025: Im Jänner organisierte die  
JI NÖ/Bgld. ein Skiwochenende am Hochkar – rund  
70 Mitglieder aus ganz Österreich folgten dem Ruf  
in die Berge.

27. März 2025: Im Frühjahr 2025 besuchten rund  
40 Mitglieder der JI NÖ/Bgld. und der JI OÖ den  
Ennshafen, den größten öffentlichen Hafen an  
der oberen Donau.

20. Mai 2025: Wie bleibe ich steuerlich auf Kurs und 
was bedeutet das neue Regierungsprogramm für mich 
als Unternehmerin und Unternehmer? Diesen Fragen 
widmete sich das Event „Tax it easy – Was du 2025 übers 
Steuerrecht wissen musst“.

5. Juni 2025: Auch bei Veranstaltungen der  
IV-Niederösterreich ist die Junge Industrie NÖ/Bgld. 
dabei. So auch beim Event „Nachhaltigkeit als Business 
Case: Vom Kostenfaktor zum Wachstumsmotor“.

12. Juni 2025: Dass Netzwerken nicht immer im Semi-
narraum stattfinden muss, bewies die Junge Industrie 
NÖ/Bgld. mit ihrer Radtour von Wien nach Korneuburg: 25 
Mitglieder traten gemeinsam in die Pedale.

10. September 2025: Im September lud die  
IV-Niederösterreich zum „Tag der NÖ Industrie“ ins 
Schloss Laxenburg. Auch die Junge Industrie NÖ/Bgld. 
war vertreten – und setzte mit ihrer neuen „JI Cool Down 
Lounge“ einen erfrischenden Akzent.

19. September 2025: Zum dritten Mal luden die  
Junge Industrie Wien und die JI NÖ/Bgld. zum  
„Summerclosing“ in die Weinberge Wiens – rund  
60 Mitglieder folgten der Einladung.

2.-4. Oktober 2025: Im Oktober trafen sich junge  
Unternehmerinnen und Unternehmer aus ganz  
Österreich zur Bundestagung der Jungen Industrie in Kla-
genfurt. Unter dem Motto „Vielfältige Gegensätze“ stand 
die Frage im Fokus, wie Spannungsfelder als Treiber für 
Fortschritt genutzt werden können.

14.–15. November 2025: Im November war die Junge 
Industrie NÖ/Bgld. auf Studienreise in Bratislava. Zwei 
Tage lang drehte sich alles um Innovation, Industrie und 
internationale Zusammenarbeit.

27. November 2025: Im Herbst lud die Junge Industrie 
NÖ/Bgld. mit der IV-Burgenland zur Betriebsbesichtigung 
bei Seal Maker ein. Geschäftsführerin Christina Glock-
nitzer, JI NÖ/Bgld. Co-Vorsitzende und IV-Burgenland 
Vizepräsidentin, bot spannende Einblicke in das Familien-
unternehmen.

1. Dezember 2025: Zum Jahresausklang lud die  
Junge Industrie NÖ/Bgld. gemeinsam mit der JI Wien 
zum Eisstockschießen & Netzwerken ins Weihnachtsdorf 
im Alten AKH ein. 

Das Jahr der Jungen Industrie
NÖ und Burgenland

Die Junge Industrie (JI) ist immer auf der Suche nach engagierten, 
innovativen und zukunftsorientierten jungen High Potentials, die 
Teil unseres Netzwerks werden möchten. Sie denken da an jeman-
den ganz bestimmten in Ihrem Unternehmen? Dann freuen wir uns 
auf eine Kontaktaufnahme! 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an unsere  
Geschäftsführung, Marin Skelo, unter  
marin.skelo@iv.at.

Christina Glocknitzer und Steven Blaha sind Unternehmer aus dem Burgenland 
und Niederösterreich und die Co-Vorsitzenden der Jungen Industrie NÖ/Bgld. 
Sie repräsentieren gemeinsam mit den Vorstandsmitgliedern András Gálffy, 
Daniel Jakel, Isabella Nowotny-Hengl, Marlene Schilling und Veronika Wüster 
die Junge Industrie NÖ/Bgld. Marin Skelo folgte 2025 als Geschäftsführer der 
JI NÖ/Bgld. auf Zeno Montecuccoli.

Mitglied werden bei der Jungen Industrie
Engagierte Führungskräfte & High Potentials gesucht!

Das vergangene Jahr als Grundlage 
für die kommenden Jahre
 

Die Junge Industrie (JI) und damit auch die Landesgrup-
pe Niederösterreich/Burgenland steht für Engagement, 
Innovation und die aktive Gestaltung unserer Zukunft. 
Als Nachwuchsorganisation der Industriellenvereinigung 
sehen wir uns als Plattform junger Führungskräfte zwi-
schen 20-40 Jahren, die sich mit den drängenden Fra-
gen von morgen beschäftigen und Antworten auf diese 
finden. Im Jahr 2040 wird die industrielle Landschaft in 
Österreich vor ganz anderen Herausforderungen stehen. 
Wir sind davon überzeugt, dass es wichtig ist, schon heu-
te den Weg dafür zu ebnen, dass Unternehmen und der 
Staat in einem ausgewogenen Verhältnis gemeinsam 
Verantwortung tragen und Antworten finden.

Der Standort für unsere Zukunft
Als Junge Industrie beschäftigt uns eine ausgewoge-
ne, langfristige Entwicklung des Standortes, die sowohl 
den Bedürfnissen der Gesellschaft als auch der Wirt-
schaft gerecht wird. Wenn wir weiterhin eine erfolgrei-
che Industrieregion mit einem hohen Lebensstandard 
bleiben wollen, müssen wir mutig genug sein, längst 
veraltete Hürden abzuschaffen, überholte Strukturen 
zu modernisieren und leistungsorientiert anzupacken.  
Offenheit für neue Themen und Innovation ist wichtig, 
aber es darf nicht so weit gehen, dass Unternehmen 
sich im Dschungel neuer ideologischer Vorschriften und 
Pflichten verlieren.

Die Junge Industrie

©
 JI N

Ö
/Bgld.

©
 JI N

Ö
/Bgld.

©
 IV-N

Ö
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ARBEITSKREIS DIGITALISIERUNG & RESSOURCENHR-FORUM

Digitale Prozesse sind wichtige Standortfaktoren und für grü-
ne Entwicklungen mittlerweile unerlässlich - aus diesem Grund 
beschäftigte sich auch der Arbeitskreis Digitalisierung & Res-
sourcen damit. Den Anfang machte Geschäftsführer Michael 
Oberfeichtner mit einer Betriebsführung beim Gastgeber O.K. 
Energie Haus GmbH in Großpetersdorf, der bereits vielfach auf 
digitale Prozesse zur effizienten Ressourcenverwendung setzt. 
Roland Sommer, Geschäftsführer der Plattform Industrie 4.0, 
Stefan Bauer, Gründer der Sustainista GmbH, und Christoph 
Klikovits, Senior Researcher der Forschung Burgenland GmbH 
lieferten anschließend Inputs zu Industrie 4.0, Digitaler Pro-
duktpass (DPP) und weiteren Themen.

IV-Mitglieder trafen sich zum HR-Forum am Ceramico Campus 
in Stoob. Nach einer Besichtigung des neu entstehenden Cam-
pus beschäftigten sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
in einem Workshop unter der Leitung von Ruth Siglär, Co-CEO 
der Ximes GmbH, mit den Themen Arbeitszeitgestaltung und 
Schichtplanung. Dieser bot Inputs zu Erkenntnissen aus Wis-
senschaft und Praxis zur Schichtarbeit, zur Berechnungen des 
Personalbedarfs unter Berücksichtigung von Ausfallszeiten, zu 
Möglichkeiten betrieblich flexibler Schichtplangestaltung und 
stellte verschiedene Planungsansätze, die Teilzeitwünsche, Al-
tersteilzeit und Elemente der Gleitzeit in Schicht berücksichti-
gen, vor.

Innovationen und Zukunftsprojekte:  
Die IV-Burgenland organisiert  
Veranstaltungen zu industriepolitischen 
Schwerpunktthemen.

Netzwerk und Veranstaltungen
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HR-FORUM BEI ISOSPORT VERBUNDBAUTEILE GMBH

KI-MOBIL IM BURGENLAND

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT-KLAUSUR IM BURGENLAND

Beim HR-Forum stand alles im Zeichen der Gesundheit am 
Arbeitsplatz. Arbeitsinspektor Günter Schinkovits lieferte wert-
volle Inputs zu Arbeitssicherheit und Gesundheit bei Schicht-
arbeit. Im Anschluss daran hatten die Teilnehmenden die 
Möglichkeit, die Abläufe bei Isosport Verbundbauteile GmbH 
bei einer Unternehmensführung näher kennenzulernen. Den 
Abschluss machte Helwig Aubauer, Bereichsleiter Arbeit, So-
ziales, Gesundheit der IV, mit einem Überblick über aktuelle 
Entwicklungen rund um Lohntransparenz, die Pensionsreform, 
Vollzeit/Teilzeit und das Sozialsystem.

Ein Vormittag ganz im Zeichen der Künstlichen Intelligenz: Das 
KI-Mobil von Fraunhofer Austria war zu Gast bei Siemens in Ei-
senstadt und ETM professional control GmbH. Zu hören gab es 
spannende Inputs und nützliche Infos zu KI-Use Cases, Cyber 
Security und AI-Agenten als digitale Mitarbeitende. Es ging da-
rum, Künstliche Intelligenz in Unternehmensabläufe zu integ-
rieren und den Arbeitsalltag von Mitarbeitenden zu erleichtern. 
„KI ist eine wichtige Komponente für Produktivität und Wettbe-
werbsfähigkeit von Unternehmen. Daher ist es entscheidend, 
uns zu vernetzen und voneinander zu lernen“, sagt IV-Burgen-
land Präsident Christian Strasser. 

Die Klausur der IV-Öffentlichkeitsarbeiter*innen fand 2025 im 
nordburgenländischen Seewinkel statt. Nach einer Führung 
über die Domaine Albrechtsfeld, einem idyllischen Bio-Guts-
betrieb in Andau, gab es einen spannenden Austausch zu 
den Themen Copyright, Urheberrechte und Green Washing. 

An Tag zwei der Klausur erhielten die Teilnehmenden von Bur-
genland Energie AG eine Führung durch den größten Agri-PV-
Park Europas in Wallern-Tadten sowie Einblicke in das Innere 
einer Windkraftanlage in Andau.

Gemeinsam mit Green Tech Valley und der Wirtschafts-
agentur Burgenland organisierte die IV-Burgenland ein 
Event bei Raiffeisen Burgenland rund um grüne Geschäfts-
modelle. Eva Fugger, Generaldirektor-Stv. bei Raiffeisen, 
erklärte die Rolle der Finanzwirtschaft für nachhaltiges 
Wirtschaften. Leonie Schäfer, Expertin beim BMI Lab in St. 
Gallen, gab einen Überblick darüber, wie nachhaltige Ge-
schäftsmodelle funktionieren – von der Idee zur Umset-
zung. Den Abschluss machten spannende Einblicke in die 
grünen Unternehmen O.K. Energie Haus GmbH mit Michael 
Oberfeichtner und Komptech GmbH mit Jochen Mandl.

GRÜNE GESCHÄFTSMODELLE

Netzwerk und Veranstaltungen
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Die IV-Burgenland bietet ihren 
Mitgliedern Raum und  
Möglichkeit zum Austausch. 

Zwei große Veranstaltungen prägen das Vereinsjahr: 
der Neujahrsempfang und das Sommerfest. Über das 
Jahr verteilt werden viele themenspezifischere Anlässe 
in kleinerem Kreis organisiert – gegebenenfalls in  
Kooperation mit anderen Institutionen. 

NEUJAHRSEMPFANG

Beim Neujahrsempfang 2025 verabschiedete sich die bisherige IV-Burgenland Präsidentin Heidi Adelwöhrer mit mah-
nenden Worten: „Es ist wirklich ernst.“ „Die Industrie braucht dringend wirtschaftsfreundliche Rahmenbedingungen, um 
wirtschaften und wachsen zu können“, forderte der neue IV-Burgenland Präsident Christian Strasser. Im Rahmen der 
Veranstaltung organisierte die IV-Burgenland eine Statementrunde zwischen den wahlwerbenden Parteien zur Land-
tagswahl 2025 mit Fokus Industrie- und Wirtschaftspolitik.

©
 Lexi

Netzwerk und Veranstaltungen
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VORSTANDSKLAUSUR

KI IN DER INDUSTRIE

FINANCIAL BREAKFAST

ERWEITERTE VORSTANDSSITZUNG

Die Vorstandsklausur 2025 der IV-Burgenland im PuchasPLUS 
in Kukmirn beschäftigte sich mit wesentlichen Maßnahmen 
und Strategien, um den Industriestandort Burgenland weiter 
voranzubringen. Insbesondere tauschte sich der Vorstand zum 
Einsatz von KI in der Industrie aus. 

Auch IV-Präsident Georg Knill war im Südburgenland zu Gast 
und diskutierte mit den Vorstandsmitgliedern der IV-Burgen-
land über aktuelle Themen und Herausforderungen in der In-
dustrie. Im Rahmen der Klausur besichtigte man auch die Des-
tillerie Puchas.

Mit dem Workshop „KI in der Industrie“ bei Unger Stahlbau 
Ges.m.b.H. in Oberwart adressierten die Volkswirtschaftliche 
Gesellschaft und das WdF - Wirtschaftsforum der Führungs-
kräfte gemeinsam mit der IV-Burgenland das Thema Künstli-
che Intelligenz. 

Unger Stahlbau-Geschäftsführer und IV-Burgenland Vizepräsi-
dent Matthias Unger stellte das Unternehmen vor. Nach einer 
Führung durch die Produktion folgte der Input zu KI durch Eva 
Eggeling, Leiterin des Center Data Driven Design von Fraunho-
fer Austria. Eggeling lieferte interessante Beispiele für die viel-
seitige Einsetzbarkeit von KI in der Industrie und sprach auch 
die Herausforderungen an.

Im Rahmen des „Financial Breakfast“ lieferte Stefan Bruckbau-
er, Chefökonom der UniCredit Bank Austria AG, Aussichten für 
Konjunktur, Inflation und Zinsen. Bruckbauer erläuterte die Be-
deutung von Investitionsanreizen für den Standort und IV-Bur-
genland Präsident Christian Strasser betonte die Dringlichkeit, 
gemeinsam Weichenstellungen für eine zukunftsorientierte In-
dustriepolitik zu stellen.

Direkte Einblicke in die Produktion lieferten Roman Bock und 
Johannes Bock, Mitglieder der Geschäftsführung bei BECOM. 
Das Unternehmen hat sich auf die Entwicklung und Fertigung 
elektronischer Lösungen spezialisiert. Ein Schwerpunkt liegt 
dabei auf den Bereichen Automotive sowie Medizin- und Indus-
trietechnik.

Bei der Vorstandssitzung der IV-Burgenland bei PET to PET 
Recycling Österreich GmbH in Müllendorf standen die aktuelle 
wirtschaftliche Situation und der Industriestandort Burgenland 
im Fokus. Einen Überblick darüber gab Christoph Schneider, 
Geschäftsführer des Economica Instituts und Senior Counsel-
lor für Wirtschaftspolitik für die IV.

Demnach wird das globale Umfeld seit Jahren instabiler; dazu 
trug Corona genauso bei wie bewaffnete Konflikte und die erra-
tische Handelspolitik von US-Präsident Trump. Besonders alar-
mierend: 2025 ist Österreich die einzige Volkswirtschaft in der 
EU, die ein negatives Wirtschaftswachstum aufweist. 
Eine Herausforderung für das Burgenland ist die demografi-
sche Fitness: Es kommen hier die wenigsten Personen im er-
werbsfähigen Alter auf einen Senioren bzw. eine Seniorin.

Netzwerk und Veranstaltungen
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STUDIENREISE NACH MAROKKO UNTERNEHMER*INNENTAG BEI DER  
FORSCHUNG BURGENLAND

SOMMERFEST

Die jährliche Studienreise der IV-Burgenland führte 2025 nach 
Marokko, das sich als interessanter Markt vor der europäi-
schen Haustüre mit wettbewerbsfähigen Produktionskosten, 
moderner Infrastruktur und gut ausgebildeten Arbeitskräften 
präsentierte. Mit der geografischen Nähe zu Europa bietet Ma-
rokko mit seinem Hafen Tanger und der guten Infrastruktur die 
idealen Voraussetzungen als Nearshoringmarkt. Tangier mit 
dem größten Mittelmeerhafen Tangier MED, hat sich zu einer 
strategischen Industrie- und Logistikdrehscheibe entwickelt. 

Die Königsstädte, die Geschichte der Berber, die einzigartige 
Architektur oder die stillen Gärten verleihen der Landschaft 
auch eine märchenhafte Atmosphäre. Für die Mitglieder der  
IV-Burgenland eine beeindruckende Reise.

Künstliche Intelligenz (KI) führt zu einem Paradigmenwech-
sel in vielen Branchen und diese Transformation erfasst auch 
die Gebäudetechnik. Die IV-Burgenland, Forschung Burgen-
land und Green Tech Valley luden daher zum zweiten Unter-
nehmer*innentag nach Pinkafeld mit Fokus auf KI in der Ge-
bäudetechnik. Expert*innen aus Wissenschaft und Wirtschaft 
beleuchteten aktuelle Entwicklungen: Von KI-Agenten in der 
Gebäudetechnik, über Erfolgsfaktoren für KI-Projekte und „ma-
schinelles Sehen“ bis hin zu Praxisbeispielen aus der Industrie.

Neujahrsempfang 	
Sommerfest
Ordentliche Vollversammlung		
	

Mo
Mi
Do

12.01.2026
01.07.2026
19.11.2026

Das Sommerfest der IV-Burgenland fand 2025 am  
Bio-Landgut Esterhazy in Donnerskirchen statt und 
war wieder ein beliebter Treffpunkt für rund 100 Gäste 
aus Wirtschaft, Bildung, allen politischen Parteien und  
Medien. IV-Burgenland Präsident Christian Strasser  
betonte in seiner Rede die Notwendigkeit, den heimi-
schen Industriestandort mit gezielten Maßnahmen  
voranzubringen und dessen Stärken zu nutzen. „Es muss 
in den Standort investiert und eine Willkommenspolitik 
für Unternehmen etabliert werden.“

Im Rahmen des Sommerfests wurden zudem die MINT-
Gütesiegel an die Bildungseinrichtungen vergeben, die 
sich 2025-2028 erneut dafür qualifiziert hatten.

SAVE THE DATE
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Intensiver Dialog 
mit Stakeholdern  
und Mitgliedern im 
Jahr 2025

Geschäftsführerin und Präsident absolvierten 2025  
93 Treffen mit Stakeholdern zum Zweck des Aus-
tauschs und der Interessensvertretung. 

Darüber hinaus gab es 42 Treffen des Präsidenten  
mit Mitgliedsunternehmen zum Austausch. 

Die IV-Burgenland wird von ihren Mitgliedern und  
dem Büro zu verschiedenen Anlässen auch öffentlich 
vertreten. 

So gab es 21 Besuche bei Schulen und gesellschaftli-
chen Gelegenheiten, wie z.B. Karrieretage, Festakte u.a.

Sehen Sie hier eine kleine Auswahl an Netzwerk-Treffen  
von Präsidiums- und Vorstandsmitgliedern sowie  
Geschäftsführung der IV-Burgenland.

©
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PANNOTECHNIKUSFIT-INFOTAG 

„Kinder an die Technik“: Die IV-Burgenland organisierte heuer 
wieder den PANNOTECHNIKUS, den Physikwettbewerb für 
Volksschulkinder in Eisenstadt. Insgesamt 44 Volksschulkin-
der aus elf Schulen aus dem ganzen Burgenland stellten ihr 
Wissen bei spannenden Quizfragen aus Naturwissenschaften 
und Technik unter Beweis und experimentierten begeistert zu 
den Themen Schwimmen und Sinken, Luft und Balance. Durch 
den Wettbewerb führte der Physiker Bernhard Weingartner be-
kannt aus dem ORF-Format „Fakt oder Fake“.

Auf Initiative der IV-Burgenland veranstaltete das FIT-Sprung-
brett-Team einen Informationstag für Schülerinnen an der HTL 
Pinkafeld. Im Fokus standen naturwissenschaftlich-technische 
Hochschulausbildungen sowie Berufschancen für Frauen im 
MINT-Bereich (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik). Beim FIT-Infotag hatten Schülerinnen der HTL 
Pinkafeld die Möglichkeit, Expertinnen aus den Bereichen Na-
turwissenschaft und Technik kennenzulernen und mit ihnen 
über ihren persönlichen Werdegang sowie die Vorteile und 
Chancen technischer Berufe zu sprechen. 

Die IV-Burgenland steht daher in umfassendem Austausch so-
wohl mit der Pädagogischen Hochschule, der Hochschule Bur-
genland, der Volkshochschule sowie anderen Bildungseinrich-
tungen. Dazu zählen vor allem die beiden burgenländischen 
HTLs in Eisenstadt und Pinkafeld, Polytechnische Schulen, 
Handelsschulen und Handelsakademien, Berufsschulen sowie 
Gymnasien. Auch mit Kindergärten, Volksschulen und Mittel-
schulen ist die IV-Burgenland in Kontakt und bietet Projekte 
zum Thema MINT, Berufsorientierung und Berufsbildung an. 

Schwerpunktthema: Bildung

Das ist seit vielen Jahren der Leitsatz der 
Industriellenvereinigung. Wir müssen heute 
in die Ausbildung der Arbeits- und Fachkräfte 
der Zukunft investieren und die richtigen  
Weichen stellen. 

BESTE BILDUNG  
FÜR ALLE
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Schwerpunktthema: Bildung

BO-WORKSHOP FÜR LEHRKRÄFTEMINT-WORKSHOP FÜR KINDERGÄRTEN

VERLEIHUNG MINT-GÜTESIEGEL  
BEIM IV-SOMMERFEST 2025

Unter dem Motto „IT-Berufe: Spannende Karrieremöglichkeiten 
im Burgenland“ wurden beim Workshop der IV-Burgenland und 
PH Burgenland mit BO-Lehrerinnen und -Lehrern Themen wie 
Künstliche Intelligenz (KI), Daten und digitale Geschäftsmo-
delle besprochen. Spannende Inputs kamen von Seal Maker 
Produktions- und Vertriebs GmbH und rmDATA GmbH. Dabei 
gab es interessante Einblicke in Produktion, IT-Abteilung und 
Berufsbilder von Seal Maker. Im Anschluss daran hörten die 
Teilnehmenden Inputs vom Unternehmen rmDATA, das sich 
auf Software für Geovermessung spezialisiert hat. 

Die IV-Burgenland organisierte einen exklusiven MINT-Work-
shop für den elementarpädagogischen Bereich mit dem Exper-
ten Alexander Treffner. Die teilnehmenden Pädagoginnen hat-
ten die Möglichkeit, das Thema MINT (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften, Technik) im Kindergarten näher kennen-
zulernen und umzusetzen. Dazu kam auch die Sumsi-Forscher-
box zur Anwendung, ein Projekt der Raiffeisenlandesbank Bur-
genland und der IV-Burgenland.

Im Rahmen des IV-Burgenland Sommerfests wurden auch 
2025 die MINT-Gütesiegel an die wieder einreichenden Bil-
dungseinrichtungen übergeben.

©
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Welcome on Bord

Erwin Hochwarter – H&P Railservice GmbH-Geschäftsführer

H&P Railservice GmbH 
in Kemeten

WELCOME ON BORD
Neue Mitglieder der IV-Burgenland

Die Kernkompetenzen von H&P Railservice GmbH liegen in der 
Aufarbeitung von Antriebs- und Bremseinheiten, im Re-Design 
von obsoleten Bauteilen und in der Entwicklung von neuen Pro-
dukten/Lösungen. Beliefert werden dabei die großen OEMs 
(Erstausrüster) wie z.B.:  Siemens, Alstom und Stadler sowie 
die Betreiber selbst, z.B.: Wiener Linien, ÖBB, DB, Stadtwerke 
München und Graz Holding.

Diverse Auszeichnungen wie der Sieg und mehrfache Top 
3-Platzierungen bei ALC – Austria Leading Companies oder 
beim Burgenländischen Innovationspreis sprechen für das 
mittlerweile ca. 50 Personen umfassende Team der H&P Rail-
service GmbH.

H&P Railservice ist ein familiengeführtes Unternehmen aus 
Kemeten, welches seit 2002 als Spezialist für Problemlösun-
gen in der Bahnindustrie tätig ist. Hauptgeschäftsgebiet ist 
die Europäische Union, auch angrenzende Länder werden be-
liefert und internationale Projekte auf der ganzen Welt abgewi-
ckelt. Durch eine starke Kundenorientierung, Präsenz vor Ort 
und durch Lagerhaltung kann das Unternehmen in kurzer Zeit 
Probleme lösen und Ersatzteile liefern.
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Die panno-med GmbH mit Sitz in Pinkafeld ist seit der Grün-
dung vor rund 40 Jahren ein erfolgreicher Hersteller und Pro-
duzent von hochqualitativen Behandlungs- und Transport-
liegen sowie Operationstischen sowohl für die Human- als 
auch für die Veterinärmedizin. Die Produkte werden weltweit 
vertrieben, die Exportquote liegt bei 80 Prozent. Der Ver-
trieb erfolgt dabei fast ausschließlich über exklusive Fach-
händler. Aktuell liegt der Geschäftsschwerpunkt mit rund 
80 Prozent klar im Veterinärbereich, hier vor allem im Pre-
mium-Segment. Derzeit beschäftigt sich das Unternehmen 
intensiv mit Produktneuentwicklungen für die Humansparte. 

Durch permanente Neu- und Weiterentwicklungen von Pro-
dukten ist es mit den ca. 20 Mitarbeitern in den letzten 
Jahrzehnten gelungen, das Unternehmen „panno-med“ als 
Hersteller von hochwertigen Medizinprodukten „Made in 
Austria“ zu etablieren und den weltweiten Ruf als innova-
tiver Hersteller, der auch in der Lage ist, flexibel auf Sonder-
wünsche einzugehen, zu festigen. „Geht nicht, gibt’s nicht“ 
ist dabei ein Leitspruch von Geschäftsführer Werner Schuch. 

Das südburgenländische Unternehmen darf unter anderem 
die Eliteuniversitäten Stanford in Kalifornien und Cambridge in 
England zu den langjährigen Stammkunden zählen. Vor kurzem 
konnte ein Großauftrag für eine afrikanische universitäre Fort-
bildungseinrichtung erfolgreich abwickelt werden, womit Pro-
dukte von panno-med auf allen Kontinenten im Einsatz sind.

Die PIK-AS Austria GmbH mit Sitz in Mariasdorf ist seit über 40 
Jahren ein eigentümergeführter Spezialist für elektromecha-
nische Bauteile. Unter der Leitung von DI(FH) Christina Polster, 
die das Unternehmen seit zehn Jahren führt, entwickelt und 
fertigt PIK-AS Austria hochwertige Leistungssteckverbinder, 
Kabelkonfektionen und LED-Beleuchtungen für Sonderfahr-
zeuge. 

Zu den Kunden zählen namhafte internationale OEMs, die die 
hohe Qualität, Flexibilität und Verlässlichkeit des burgenländi-
schen Unternehmens schätzen. Ein zentraler Unternehmens-
grundsatz ist die Produktion in Österreich, um Lieferketten 
zu stärken und zur Resilienz der europäischen Wirtschaft bei-
zutragen. Mit modernster Technik, hoher Fertigungstiefe und 
langjährigem Know-how positioniert sich PIK-AS Austria als 
innovativer Partner für anspruchsvolle Anwendungen im Spe-
zialfahrzeugbau.
 

Christina Polster –  PIK-AS Austria GmbH-Geschäftsführerin

Werner Schuch – panno-med GmbH-Geschäftsführer

panno-med GmbH
in Pinkafeld

Die PIK-AS Austria GmbH 
in Mariasdorf
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Unsere Kommunikationskanäle

Medienecho

Über diese Medien informieren  
wir Sie regelmäßig.

In den folgenden Medien wurden  
unsere Themen beleuchtet.

Medienmitteilungen

Newsletter 

IV-Positionen

Stellungnahmen

1

2

3

4

Facebook

Instagram

LinkedIn 

Webseite

/ivburgenland

@ivburgenland

 

Industriellenvereinigung Burgenland

www.burgenland.iv.at

Medien Themen

•	 BVZ – Gesamt sowie Regionalausgaben 

•	 Burgenländerin

•	 Burgenländisches Kommunalfernsehen – online 

•	 Industriemagazin

•	 Krone Burgenland 

•	 Kurier Burgenland 

•	 MeinBezirk

•	 New Business

•	 ORF Burgenland 

•	 Leadersnet.at

•	 Schnappen.at

•	 Weekend Magazin

•	 Wirtschaftsnachrichten

•	 wirtschaftszeit.at

•	 W24

•	 Aktuelle Wirtschaftslage in der Industrie 

•	 Präsidentenwechsel

•	 IV-Burgenland Neujahrsempfang

•	 Konjunkturumfragen

•	 Physikwettbewerb „Pannotechnikus“

•	 IV-Burgenland Sommerfest

•	 FIT-Infotag an der HTL Eisenstadt

•	 Verleihung des MINT-Gütesiegels

•	 Infrastruktur

•	 Unternehmertag bei Forschung Burgenland GmbH

•	 Appell an Politik anlässlich der Landtagswahl im Burgenland

•	 Pannotechnikus

•	 US-Zölle

•	 Verschiedene Interviews mit IV-Burgenland  
Präsidiumsmitgliedern und Geschäftsführung

•	 Freihandel

QR-Code  
scannen und  

zum Link  
gelangen!

IV in den Medien
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Kooperationen

IMPRESSUM 

Industriellenvereinigung Burgenland, 
Marktstraße 3, 7000 Eisenstadt 

Tel.: +43 664 2393955  
aniko.benkoe@iv.at

burgenland@iv.at  

ZVR.: 043800917, 
EU-Transparenzregister  

Nr.: 89093924456-06 

Eisenstadt, November 2025

FÜR DEN INHALT VERANTWORTLICH 
 

Mag. Aniko Benkö, MA 
  

GRAFIK & LAYOUT  
Branding- & Digitalagentur - www.studiobrisk.com  

 
FOTOCREDITS 

IV-Burgenland

Die verwendeten Bezeichnungen 
beziehen sich auf alle Geschlechter 

gleichermaßen. 
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www.burgenland.iv.at


